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Thema: Trübe Aussichten für Autofahrer – Diese Gefahren lauern im 
Herbst 

  
Beitrag:  1:58 Minuten 

 

Anmoderationsvorschlag: Für viele ist der Herbst die schönste Jahreszeit:  Es ist nicht mehr so 

warm, man kann tolle Spaziergänge durch den bunt gefärbten Wald machen und Zuhause auch 
endlich wieder die Kerzen rausholen. Für Autofahrer beginnt mit dem Herbst allerdings eine eher 
anstrengende Zeit, die auch mit vielen Gefahren verbunden ist: Schlechte Sicht, rutschige 
Straßen und auch Wildwechsel sind da an der Tagesordnung. Wie man sich als Autofahrer im 
Herbst verhalten sollte, damit in dieser eigentlich schönen Jahreszeit nichts schiefgeht, weiß 
Mario Hattwig.   

 
Sprecher: Autofahrer sollten jetzt checken, ob das Licht an ihrem Auto funktioniert, die 
Scheibenwischer keine Schlieren hinterlassen, Wischwasser mit Frostschutz auffüllen und 
Winterreifen aufziehen, wobei im Flachland auch Ganzjahresreifen ausreichen, so Claudia 
Wagner, Kfz-Expertin von der ERGO Versicherung.  

 
O-Ton 1 (Claudia Wagner, 23 Sek.): „Ansonsten sind Winterreifen die bessere Wahl. Wichtig ist, 

dass die Reifen das alte M+S- oder das seit 2018 gültige Schneeflocken-Symbol haben. Denn 
hierzulande haben wir eine sogenannte ‚situative Winterreifenpflicht‘. Das heißt, bei Glatteis, 
Schneeglätte, Schneematsch, Reif- oder Eisglätte, sind Reifen mit den genannten Symbolen 
Pflicht. Andernfalls droht ein Bußgeld. Bei einem Unfall könnte die Versicherung Leistungen 
kürzen.“ 
 
Sprecher: Als Fahrer ist man besser vorsichtig, vorausschauend und defensiv unterwegs 
und mit Abblendlicht, denn das automatische Tagfahrlicht reicht nicht aus, um Radfahrer 
und Fußgänger gut zu erkennen.  
 
O-Ton 2 (Claudia Wagner, 13 Sek.): „Vermeiden Sie ruckartiges Lenken und halten Sie 
Abstand, damit Sie nicht scharf bremsen müssen, denn durch Laub, Nässe und Raureif kann die 
Straße schnell zu einer Rutschbahn werden. Lassen Sie sich Zeit und fahren Sie lieber zehn 
Minuten früher los, wenn das möglich ist.“ 
 
Sprecher: Wenn Sie in eine Nebelbank fahren, sollten sie langsam die Geschwindigkeit 
reduzieren und je nach Sicht anpassen. 
 
O-Ton 3 (Claudia Wagner, 22 Sek.): „Bei 100 Metern freier Sicht fahren Sie bitte maximal 

Tempo 80. Sind es nur 50 Meter Sichtweite, sollten es maximal 50 Kilometer pro Stunde sein. 
Autofahrer können sich an den Leitpfosten orientieren, die mit einem Abstand von 50 Metern am 
Fahrbahnrand stehen. Bei weniger als 50 Meter Sicht dürfen Sie dann Nebelschlussleuchte und 
Nebelscheinwerfer einschalten. Wird die Sicht besser, müssen Sie die aber wieder ausschalten.“ 
 
Sprecher: Nicht nur aber vor allem im Herbst sollten Sie besonders an Feldern und in 
Wäldern auf Wild achten. Steht plötzlich ein Reh auf der Straße heißt es bremsen und bloß 
nicht ausweichen, denn ein Zusammenprall mit einem Tier ist immer noch besser als mit 
einem Baum.  

 
O-Ton 4 (Claudia Wagner, 12 Sek.): „Sind Tiere auf der Straße, sollten Sie abblenden und 

hupen. Wenn es zu einem Unfall kommt, rufen Sie die Polizei, sichern Sie den Unfallort und 
ziehen Sie die Warnweste an! Sie bekommen dann eine  Wildschadenbescheinigung für die 
Versicherung.“ 
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Abmoderationsvorschlag: Bereiten Sie sich und auch Ihr Auto auf den Herbst vor! Vor allem 

sollten Sie aber immer versuchen Ruhe zu bewahren, wenn es mal rutschig wird, Sie in eine 
Nebelbank fahren oder plötzlich Tiere auf der Fahrbahn sind. Mehr Infos zum Thema finden Sie 
unter www.ergo.com. 

 

 

Thema: Trübe Aussichten für Autofahrer – Diese Gefahren lauern im 
Herbst 

  
Interview:  2:34 Minuten 

 

Anmoderationsvorschlag: Für viele ist der Herbst die schönste Jahreszeit:  Es ist nicht mehr so 
warm, man kann tolle Spaziergänge durch den bunt gefärbten Wald machen und Zuhause auch 
endlich wieder die Kerzen rausholen. Für Autofahrer beginnt mit dem Herbst allerdings eine eher 
anstrengende Zeit, die auch mit vielen Gefahren verbunden ist: Schlechte Sicht, rutschige 
Straßen und auch Wildwechsel sind da an der Tagesordnung. Wie man sich als Autofahrer im 
Herbst verhalten sollte, damit in dieser eigentlich schönen Jahreszeit nichts schiefgeht, 
besprechen wir jetzt mit Claudia Wagner, Kfz-Expertin von der ERGO Versicherung, hallo! 

 
Begrüßung: „Hallo, grüß Sie!” 
 

1. Frau Wagner, im Herbst gilt für Autofahrer: Vorbereitung ist alles! Was heißt 
das genau? 
 

O-Ton 1 (Claudia Wagner, 21 Sek.): „Das heißt, dass Autofahrer ihren Wagen fit machen sollten 

für die kalte und dunkle Jahreszeit. Prüfen Sie, ob die Beleuchtung an Ihrem Auto funktioniert! 
Viele Autohäuser bieten kostenlose Lichttests an. Testen Sie, ob Ihre Scheibenwischer noch gut 
funktionieren oder Schlieren auf der Scheibe hinterlassen. Füllen Sie das Wischwasser auf! Und 
machen Sie die Scheiben auch von innen regelmäßig sauber! Und natürlich sollten Sie jetzt die  
Winterreifen aufziehen.” 
 

2. Müssen es Winterreifen sein oder reicht es auch, wenn ich Ganzjahresreifen 
drauf hab? 
 

O-Ton 2 (Claudia Wagner, 32 Sek.): „Ganzjahresreifen sind ausreichend, wenn Sie im 

Flachland wohnen und nicht in den Winterurlaub fahren wollen. Ansonsten sind Winterreifen die 
bessere Wahl. Sie haften bei Kälte besser auf der Straße als Sommerreifen. Wichtig ist, dass die 
Reifen das alte M+S- oder das seit 2018 gültige Schneeflocken-Symbol haben. Denn hierzulande 
haben wir eine sogenannte ‚situative Winterreifenpflicht‘. Das heißt, bei Glatteis, Schneeglätte, 
Schneematsch, Reif- oder Eisglätte, sind Reifen mit den genannten Symbolen Pflicht. Andernfalls 
droht ein Bußgeld. Bei einem Unfall könnte die Versicherung Leistungen kürzen.“ 
 

3. Wenn ich nun mein Auto entsprechend auf den Herbst vorbereitet habe – wie 
verhalte ich mich auf der Straße? 

 
O-Ton 3 (Claudia Wagner, 26 Sek.): „Vorsichtig, vorausschauend und defensiv! Schalten Sie 

am besten immer das Abblendlicht ein – vor allem aber in der Dämmerung. Das automatische 
Tagfahrlicht reicht nicht aus, um Radfahrer und Fußgänger gut zu erkennen. Fahren Sie in einem 
möglichst hohen Gang, damit die Räder nicht durchdrehen! Vermeiden Sie ruckartiges Lenken 
und halten Sie Abstand, damit Sie nicht scharf bremsen müssen, denn durch Laub, Nässe und 
Raureif kann die Straße schnell zu einer Rutschbahn werden. Lassen Sie sich Zeit und fahren 
Sie lieber zehn Minuten früher los, wenn das möglich ist.“ 
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4. Nebel ist im Herbst ja auch immer wieder ein Thema. Wie verhalte ich mich, 
wenn ich in so ein Nebelfeld reinfahre? 

 
O-Ton 4 (Claudia Wagner, 33 Sek.): „Das Wichtigste ist, keine Panik und nicht scharf bremsen! 

Schalten Sie das Abblendlicht ein und reduzieren Sie langsam Ihre Geschwindigkeit! Bei 100 
Metern freier Sicht fahren Sie bitte maximal Tempo 80. Sind es nur 50 Meter Sichtweite, sollten 
es maximal 50 Kilometer pro Stunde sein. Eine einfache Faustregel lautet: Geschwindigkeit 
gleich Sichtweite. Autofahrer können sich an den Leitpfosten orientieren, die mit einem Abstand 
von 50 Metern am Fahrbahnrand stehen. Bei weniger als 50 Meter Sicht dürfen Sie dann 
Nebelschlussleuchte und Nebelscheinwerfer einschalten. Wird die Sicht besser, müssen Sie die 
aber wieder ausschalten.“ 

 
5. Neben Nebel und rutschigen Straßen, macht ja auch das Wild den Autofahrern 

zu schaffen. Also was tun, wenn plötzlich ein Reh auf der Straße steht?  
 

O-Ton 5 (Claudia Wagner, 28 Sek.): „Auch hier gilt, Ruhe bewahren! Halten Sie das Lenkrad 
fest und treten Sie auf die Bremse! Weichen Sie nicht aus! Riskieren Sie im Zweifel lieber einen 
Zusammenprall. Das ist meistens immer noch besser als vor einen Baum oder in den Graben zu 
fahren. Besonders vorsichtig sollten Sie in der Dämmerungszeit sein, an Feldern und in Wäldern. 
Sind Tiere auf der Straße, sollten Sie abblenden und hupen. Wenn es zu einem Unfall kommt, 
rufen Sie die Polizei, sichern Sie den Unfallort und ziehen Sie die Warnweste an! Sie bekommen 
dann eine  Wildschadenbescheinigung für die Versicherung.“ 
 

Claudia Wagner, Kfz-Expertin von der ERGO Versicherung zu den Gefahren, 
die auf die Autofahrer im Herbst warten. Vielen Dank für das Gespräch! 

 
Verabschiedung: „Danke Ihnen, tschüss!” 

 

Abmoderationsvorschlag: Bereiten Sie sich und auch Ihr Auto auf den Herbst vor! Vor allem 

sollten Sie aber immer versuchen Ruhe zu bewahren, wenn es mal rutschig wird, Sie in eine 
Nebelbank fahren oder plötzlich Tiere auf der Fahrbahn sind. Mehr Infos zum Thema finden Sie 
unter www.ergo.com. 

 


